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men unvorbereitet in dieses
frernde Land", meint Fratrzis-
ka. ,,Wir haben unter ande-
rem vom Panama-Kreis e$te
[indrücke vernittelt bekom-
men." Und in diesem Land,
so meinen sie, werde Hilfe
dringend gebraucht.

Svenia besucht das Herde-
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'ln Panama leben 3,2 Mio. Einwohner

-:... i

:i.r-! -;::ttd!€_

Von Thilo Wagner

Herdecke. Die Schülerinnen
hatten schon immer den
Wunsch, nach dem Abitur in
ein fernes Land zu gehen,
um eine völlig andere Kultur
kennen zu lernen: Franziska
von der Ecken und Svenja
Sens werden im Sommer für
mehrere Monate nach Pana-
ma fliegen.

Franziska und Svenla (beide
19) kennen sich tlereits seit elf
Jahren. Sie verstärkcn die En-
der Pfadfinder, außerdem en-
gagieren sie sich ftir den
heimischen Panama-Kreis.

Franziska von der Ecken,
Äuf dem Schnee 104a, will
ein halbcs Jalu lang in Pana-
ma blciben, Svenia Sens, Weg
zum I'oethen 71, begrenzt ih-
r€n r\ufenthalt auf drei \'lona-
te. ,,Wir gehen nicht vollkom-

I Panama, der Staat in Mit-
telamerika, grenzt im Os-
ten an Kolumbien und im
Westen an Costa Rica

lDas Land zählt rund 3,2

Millionen Einwohner, die
Hauptstadt heißt Panama

City. Die Mehrheit der
Bevölkerung lebt in ärmli-
chen Verhältnissen von
der Landwirtschaft.

ckcr Harkort-(lvutrasittn,
Frarrziska das )vfallinckrodt-
(iymnasium irr Dortrnuttd.
Nach bestandenen Abitur-
Itrüfungen wcrtlcn rlit zivci

lungcr\ Frauc'n iiberwiegetrd
in den beiden Bergdörferu i\l-
to'ftilica und Buenos Aires le-
ben. ln r\lto Tölit'a wollcn sie

Hilfe für Pr<ljekte auf dem
Land. (WR-Bild. Panamakreis)

bei der Anlage eincs grol3en
Schulgartens mitht'lfen, in
dqnr Obst und (icntüse angc-
baut h'crden. ,,!v'lit detn Ver-
kauf von GrulSkarten haben
wir rund 2OO € eingenom-
lnen", erzählt Svenia Sens.

,,Von diesem Geltl wcrdett wir
Sanrcn kaufcn." ln Buenos Ai-

I Der Panama-Kanal verbin-
det den atlantischen mit
dem pazifischen Ozean
und erspart den Schiffen
einen fünfzehntausend Ki-
lometer langen, gefährli-
chen Weg um Kap Horn.

lUm Hilfe für das arme
Land kümmert sich auch
der,,Dritte-Welt-Kreis Pa-

mama" in Herdecke.

(WR-Bild: Klaus Göt zel)

res rvollctt sich rlie errgagier-
ten tndcrittuetl urtt einen
Garten für HeilPflanzen kiim-
mern, Entett, HühIrcr, Kauin-
chen und l.eguanc vcrsorgen.

In Panattta wircl übcrrvie-
gend Spanirch g,esProtltcll -

eine Spratttc, tnit der dic l)ei-

den Schülerinrlen keine Prtr
bleme haben. ,,Wir köntrcn
beide ganz gut Spanisch", so

Franzika von tlcr lcken. l]c-
sondcrs die EItcrn von Sveltil
Sens warcn von den Pläneu
ihrer li)chtcr anfangs nicht
gerade beg,cistert, sit fürcllte-
teü um die Sicherhtrit. Doch
rnitterweile stchen sie - ähn-
litlr wie Franziskas Iltern -

voll und ganz hinter ihr.
Nach dem mehrtnonatigen

Aufenthalt itr llan:rnta wollen
beide Abituriclrten ein Studi-
um beginnclt: Franziska zieht
cs irt die !lt'dizin, Svcttir
möcllte Pädagogik stutlieteu.

Wollen sich in panama engagieren. die Ender Abiturientinnen Svenja Sens (li.) und Franziska von der [cken

Franziska von der Ecken und Svenia Sens aus Encle fahren frir rnehrere Monate in das ferne Land

,,Panama braucht dringend Hilfe"


